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Brunnen vor dem Rathaus
Manfred-Wörner-Platz 1, 73116 Wäschenbeuren
Auf dem Platz vor dem Rathaus hat mit dem Rathaus-
brunnen von Kurt Grabert die moderne Zeit Einzug 
gehalten. 

Katholische Pfarrkirche
Hockengasse
Die Kirche hat den Evangelisten St. Johannes als Schutz-
heiligen, was für den Kreis Göppingen einmalig ist. 

Amtshaus
Göppinger Str. 2
Das Haus wurde im Jahr 1588 erbaut und war Wohnsitz
der Vögte des Rittergutes. Die den Marktplatz zuge-
wandte Seite bietet zwischen zwei als Erker angebauten
Ecktürmchen ein sehr schönes Renaissancefachwerk.

Besonderheit
Maibaum, gestaltet von Künstler Kurt Grabert

V e r a n s t a l t u n g e n

Samstag vor Fasching: Fasnetumzug 
Pfingstmontag: Pfingstmarkt

M e h r  I n f o s
Bürgermeisteramt
Manfred-Wörner-Platz 1
7311 Wäschenbeuren
Telefon 0 71 72/9 26 55-0
Telefax 0 71 72/9 26 55-19
eMail Buergerbuero@waeschenbeueren.de
www.waeschenbeuren.de
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N In der ländlich geprägten Gemeinde Wäschen-

beuren leben knapp 4.000 Einwohner, die in ihrer

Freizeit gerne das gut ausgebaute Rad- und Wander-

wegenetz nutzen, um die wunderschöne Umgebung

zu genießen.

Das Wahrzeichen von Wäschenbeuren ist das

Wäscherschloss, das um 1200 erbaut wurde. In dem

staufischen Buckelquaderbau ist mittlerweile eine

Staufergedächtnisstätte mit Museum untergebracht.

Ebenfalls sehenswert sind das Amtshaus mit seiner

alten Fachwerkkunst und der Brunnen vor dem

Rathaus. 

Eine weitere Besonderheit ist der Kreuzweg mit 

seinen 14 Stationen aus dem Jahre 1892. Die

Lourdesgrotte von 1892 wird heute noch zur 

Ehren Marias besucht.

S e h e n s w e r t e s

Schloss Wäscherburg
Wäscherschloss, 73116 Wäschenbeuren 
Telefon 0 71 72/ 62 32
Öffnungszeiten: (April- Oktober) Di- Fr 10.30-12.00 Uhr 
und 13.00-16.00 Uhr, Sa- So 10.30-17.00 Uhr, 
Mo Ruhetag
Führungen nach Vereinbarung unter Tel. 0 71 72/ 62 32
Die um das Jahr 1200 erbaute Burg gilt als die Wiege der
Staufer und ist mit der fast 10 m hohen Mauer aus
Buckelquadern ein typisches Beispiel für die damalige
Baukunst. Zusammen mit Rechberg, Ramsberg und
Staufeneck gehört die Burg später zum Schutzring um
den nahegelegenen Hohenstaufen. Im Palas gibt es 
ein kleines Museum, das über die Staufer informiert.

Pfingstmarkt 

Wäscherschloss

Fasnetumzug


